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zahlreiche Exemplare fich bi3 auf unfere Zeit erhalten haben, find, wie fchonihr polonifirter
Name, eine Abänderung des urfprünglichen makhta, (ehrt, orientalifcher Herkunft; e3
wurden aber auch in Bolen an verfchiedenen Orten, und zwar gegen Ende des XVII. und im
Laufe des XVIN. Jahrhunderts mehr oder weniger erfolgreiche Verfuche gemacht, diefe
Zapifjerie zu erzeugen. E38 waren in diefem Falle wieder Magnaten, die an ihren Höfen
Verfftätten errichteten, und es ift ein fehr fennzeichnender Umftand, das man folchen

 

 
Goldenes Religuiar mit dem Haupte des Heiligen Stanislaus in der Domkicche zu Krakau (polniich, 1504).

Werkftätten den Namen „Perferei” zu gebenpflegte. Die fürftlich Nadziwillfche „Berferei“
in Stud wurde Hauptfächlich durch Erzeugung goldgewirkter und jeidener Gürtel berühmt
und hat durch Heranbildung tüchtiger Arbeiter ein bedeutendes Kunftgewerbe geichaffen,
das bis in die erften Jahre des laufenden Jahrhunderts blühte und die früher aus dem
Orient, hauptfächlich aus Perfien und Indien bezogenen, äußerst theueren Gürtel ver-
drängte. Nach dem Mufter der Shueer Fabrik entftanden zahlreiche Fleinere Werfjtätten,
und wie populär umd wichtig diefer Artikel gewefen, wie hoch der öfonomische Werth der
Verheimatlichung der Gürtelmeberei angefchlagen wurde, kann daraus ermefjen werden,


